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habe ich es schon gesagt ?



ich führe ein temporales doppelleben
so eine art zeitjanus



 wenn ich on bin bin ich off

wenn ich off bin bin ich on



jetzt  jetzt und   schon    verschwunden



und wenn ich nicht hase   und igel bin



dann bin ich ein      rasender      schneckenfühler





habe ich es schon gesagt ?



ich bin eine art übergangssubjekt 

immer schon vergangene zeitpräsenz

habe ich es schon gesagt ?  das ist komisch ich bin

     eine art gegenwartsschrumpfung

 



immer auf    der höhe



im sauseschritt

von verfallszeiten



dann lasse ich mich      zurück und fallen und    schon wieder weg

                 und da





habe ich es schon gesagt ?

 



ich lebe mein leben nur halb



als hase habe

ich

 und sehe was überrundend vorbeikommt

keine entsagungsgeschwindigkeit



aber gähnt mir doch dieser stachel

der sich nicht entsorgen lässt

     entgegen





ich hase gähne jetzt           immer mehr



auch habe ich müdigkeiten

             

          die ich nicht laufen lassen kann

    



ich scheint so bin eine art     überflusszeitmangel 



ja  

nein 

das  

bin  

ich

  

ja  

nein  

ich  



  

igelin



zeitphobikerin

und?



        ich  zwar eine empörungszeit

               aber ich bin schwellenzeit

      das weiß ich  



jetzt

dieser winzige übergang

der erscheint      und



verschwindet





habe ich dafür fenster ?



nein fenster

zum warten 

   brauchen meine wolken nicht



in meinem doppelleben

als hase und igel



bin ich

      nicht quälend



vertrödelt

  nicht aber



wie könnte

ich denken zeitverloren      zeitgewinnend





ich suche den

       glücklichen augenblick





hab ich es schon gesagt ?



diesen

 

immer in

meinem rücken

meinem gesicht



bin ich zwischenzeit

um meine geschichte zu erfinden ?



meine lippen

kann ich zusammenpressen

     

meine augen nicht





habe ich es schon gesagt ? 

ich

schiele

hase und igel



was wollen 

die ich

eigentlich von wem ?
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